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Les Derniers Trouvères kommen aus 
Frankreich. Ihre Liebe zu Liedern aus 
dem Mittelalter lässt sie von einem zum 
andern Mittelalterfest treiben. Es wird 
auf dem Schloss Liebegg kaum schöne-
res geben, als mit ihnen auf die Zeitrei-
se ins Mittelalter zu gehen. 

Les Dernièrs Trouvères – singen und
erzählen, was Barden, Troubadoure und 
Minnesänger sangen und erzählten

Vor Ort sind neben vielen anderen mit-
telalterlichen Akteuren auch noch: 
 

Luxuria Auris – 4 junge Musiker aus 
Gelnhausen/Hessen

Der Minnesänger Christoffel vom 
Hengstacker aus Siebnen

Die Aarauer Turmbläser mit ihren 
speziell mittelalterlichen Instrumenten

Mittelalterfest Schloss Liebegg
Gränichen vom 20. – 22. August 2010  
Nähen nach Mass im Ressort 
Dekoration
Elisabeth Walther aus Biberstein 
stemmt die Arme in die Hüfte und stösst 
einen tiefen Seufzer aus. «Jetzt ist mir 
ein Riesenstein vom Herzen gefallen», 
gesteht die Verantwortliche für das Res-
sort Gewandung am Mittelalterfest 
Schloss Liebegg erleichtert. Soeben hat 
sie 771 Meter Stoff an willige Näherin-
nen und Näher aus Gränichen und Um-
gebung verteilt. Daraus entstehen in 
den nächsten Wochen Unter- und 
Übergewänder, Beinlinge, Bundhau-
ben, Kopftücher und Arbeitsgewänder. 
Sie betont stolz: «Mein Team wird 420 
Einzelteile herstellen.» Diese werden 
dann von den vielen Helferinnen und 
Helfer am Mittelalterfest getragen. 

Nähhelferin Cornelia Keller aus
Untersiggenthal (li) sowie Elisabeth 
Walther, Ressortleiterin Gewandung 
am Mittelalterfest Schloss Liebegg (re)

Es wäre für die Lehrerin, die an der Be-
rufsschule Lenzburg und an der KSB 
Aarau unterrichtet, unmöglich gewe-
sen, die unzähligen Stoffballen selber 
zu verarbeiten. 21 fleissige ‘Schneider-
leins‘ hat sie nun gefunden, die ihr bei 
dieser Arbeit zur Hand gehen. Alle dank-
bar, dass Elisabeth Walther die Recher-
chearbeiten für die Herstellung der Ge-
wänder und Accessoires an die Hand 
genommen hat. «Es war aufwändig he-
rauszufinden, was für Gewänder bei-
spielsweise Mägde, Zofen, edle Herren 
oder Kinder im 13. und 14. Jahrhundert 
trugen», so Elisabeth Walther. Eine He-
rausforderung war auch die Suche nach 
geeigneten Stoffen. Aber auch da half 
ihr das Glück der Tüchtigen und sie 
wurde fündig. 

Hilft gerne, Hedy Zimmermann, Aarau(li)

Das erste Untergewand ist fast fertig, 
genäht von Susanne Willhelm,
Oberkulm (re) 

Gemeinsam geht’s besser, Erich Müller, 
Muhen (li) und Margrit Märk,
Unterentfelden (re)

Mit modernen Nähmaschinen geht’s 
nun zur Sache. Alle wohl wissend, dass 
es solch Gerätschaften im Mittelalter 
noch nicht gab. «Müssten wir all diese 
Gewänder wie damals von Hand her-
stellen, dann gäbe es im August wohl 
nur 4-5 gewandete Helferinnen und 
Helfer», lacht Elisabeth Walther. Und 
so treten die 21 Ressortmitglieder kräf-
tig auf die Pedale und nützen die ver-
regneten Maitage, um dem Stoff die 
gewünschten und errechneten S, M, L 
und XL-Formen zu geben. 
  

Einige der vielen Näherinnen und Nä-
her des Ressorts Gewandung vom
Mittelalterfest Liebegg 2010

Suchen und finden im Ressort 
Dekoration
Bei den Mitgliedern des Ressorts Deko-
ration rauchen die Köpfe. Sie müssen 
herausfinden, wie die Dekoration an 
einem Fest im Mittelalter aussah. 

«Bestimmt holten sie sich Zweige und 
Pflanzen aus dem Wald», ist Walter
Eichenberger aus Unterkulm überzeugt

«Gab’s damals bereits Blumengestecke?», 
sinniert seine Tochter, Heidi
Eichenberger aus Unterkulm

«Sie behalfen sich sicher mit Wappen 
und Fahnen», weiss Elisabeth
Unternährer, Unterentfelden

10 Helferinnen und Helfer sind zurzeit 
dem Ressort Dekoration zugeteilt. Es 
dürften noch ein paar mehr sein, denn 
die Arbeiten, die auf dieses Team zu-
kommt, sind vielfältig. Einerseits gilt es, 
das Schloss aussen mittelalterlich zu 
schmücken andererseits die Räume in-
nen für die diversen Ritteressen zu de-
korieren. 

Nie um Ideen verlegen, Gabriela Koch, 
Ressortleiterin Dekoration, aus Teufenthal 

Für die Koordination all dieser Aufga-
ben ist Gabriela Koch verantwortlich. 
Ideal ist, dass die quirlige Teufenthale-
rin im Berufsalltag als Filialleiterin in 
der Brocki Aarau der Heilsarmee tätig 
ist. Tagtäglich werden ihr Gegenstände 
gebracht, von denen sich Kunden tren-
nen möchten. «Ich halte immer wieder 
mal nach Gegenständen aus dem Mit-
telalter Ausschau», betont Koch. So 
liegen bereits diverse Hellebarden, 
wunderbar geknüpfte Wandteppiche, 
uralte Kerzenständer sowie ausgestopf-
te Tiere im Lager bereit. Sie werden im 
August am Mittelalterfest auf dem 
Schloss Liebegg und in den Sandstein-
höhlen zu entdecken sein. Gabriela 
Koch lachend: «Am Sonntag, 22. Au-
gust können sich Interessierte diese 
Gegenstände dann auf dem mittelalter-
lichen Markt ersteigern.» Die Einnah-
men landen im Topf der Heilsarmee. 
Wann die Gant zeitlich angesetzt wird, 
ist kurzum auf der Internetseite 
www.mittelalterliebegg.ch nachzulesen. 

Sie hoffen noch auf zusätzliche
Helferinnen und Helfer im Ressort 
Dekoration

Noch 85 Tage bleibt den diversen Res-
sortmitarbeiterinnen und –mitarbei-
tern, dem Verein Schloss Liebegg und 
dem OK den grössten Mittelalteranlass 
der Schweiz in diesem Jahr vorzuberei-
ten. Es vergeht kaum ein Tag, an dem 
das Fest kein Thema ist. Unzähliges 
gibt’s noch zu organisieren. Schliesslich 
muss alles bereit sein, wenn die 250 
mittelalterlichen Darsteller, die 80 
Marktfahrer und Handwerker sowie die 
erwarteten 10‘000 Festbesucher auf 
dem Schloss Liebegg zusammentreffen.

Mit dabei wird auch der hässliche Hans 
sein. Wo er ist, gibt‘s Spass und Ekel. 
Übernachten wird er während den drei 
Festtagen bei einer Gastfamilie in Grä-
nichen. 
 

Aufgepasst, wenn der hässliche Hans 
herangeschlurft kommt

18 Familien aus der Region haben sich 
anerboten, Mitwirkende während den 
drei Festtagen bei sich aufzunehmen. 
Bei Gastfamilien wird auch das Duo 
Forzarello aus Deutschland sein. Das 
sind zwei Vollblut-Komödianten, Artis-
ten, Jongleure, Zauberer und Possen-
reisser, mit einem Wort: Gaukler. 

Das Duo Forzarello will in Gränichen 
mächtig was vorgaukeln

Edle Hofdamen suchen mutige Kämpfer
Ziel ist die Teilnahme am Mittelalterwettkampf auf dem 
Schloss Liebegg. Der Plauschwettkampf ist der Einstieg auf eine 
unvergessliche Zeitreise mit vielen Attraktionen.
Gefordert sind Vielseitigkeit, Kraft, Geschicklichkeit und Köpfchen. 
Die Sieger werden am Sonntagnachmittag, 22. August 2010, 
vom Herzog Leopold III. von Habsburg zu Knappen geschlagen.

Als Gabe gibt’s einen schönen Obolus (JAKO-Warengutschein 
im Wert von Fr. 3000.–) in die Teamkasse. Weiter wird unter den 
mitwirkenden Teams ein Spezialpreis für das beste Kostüm
vergeben. 
Informationen dazu erhalten Sie nach Ihrer Anmeldung.

Startgeld:  Fr. 60.– pro Team – darin enthalten sind 5 Festeintritte 
im Wert von je Fr. 20.–.

Versicherung:  Ist Sache der Teilnehmer.

Online-Anmeldung unter www.mittelalterliebegg.ch.

INHALT:
HOFTAG mit Gauklern, Gerichtsszenen und Kinderaktivitäten
HEERLAGER mit Katapult, Kanonen und Schwertkämpfern
Wettkampfplatz mit Plauschwettkampf für 5er Teams
MITTELALTERMARKT mit 80 Händlern und Handwerkern,
Workshops, Speis und Trank
KONZERTE mit Spielleuten, Minnegesang und magischen
Klängen von Faun

Festzeiten:
Freitag, 20. August 2010, 16 – 24 Uhr
Samstag, 21. August 2010, 10 – 24 Uhr
Sonntag, 22. August 2010, 10 – 16 Uhr


